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hm. Ticü'ch n,'hn ltrcn Arm und

m das rsür.i.iz'ge Madkt,k d.ck,t an
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sich heran, hre dkrld,s.1'uhlkn Jüß
j sbien Irirs'kZnd 2ri!!. d. er t'.tdniö

zärtlich iüijtkkte l i'i 'Ir L'fir: f.ut't muiH'ii, .'ach;!,'raii'N 'J.'JO, nd s.isue ihre ludn, unre. lol.
e nei unwidllstehlichk vlut Hinge
l.sskn. zc? er Lotte Hestiq an sii uns

et. 9, ctr. 3 8

Deutsche Lefchanbestatter ?.l.r'..i'.i22' cu s bedeckte ihren '1'iund und ihre Augen ta xreiKwnrdigft, Ysse bei Peter
Rump. Teutsche Kiich?. 50

ff!?fs,i.Dodge Straße. 2. Stock. V11.'
ten L5 CentS.

LC!!:,"
Xa t.nn se ja a,'. it toMt sich

jusammen und snh leint dilnüei! Au

pen. die zwingend ilu r,ch!en.
irttte A!u!,?e!le trieb in ihr Glicht,
l nd wie ein Unwillen flog ti d.nü.
ler. löa war ihr pescheljen? 2Bo

ivar ihre stolze Lelkstüchekheitk Ihr
Trotz? hr Wi:er!pruch? Gmc

jiißk Mlchlweize könie irgendwoher
und huschle über sie binivez. Ihre
'.'luaen glänzten, und sie senk! .den

!iopf.
Sie merklk ti kaum, dich sie Hand

in Hand weikersubren. und daß Tiet

OTwnrRiminininnrn!ifiH!itHtiiriiiijiHiiiiiiiiiiit!nHnnminnijnHin!iHiiiuq

lUbetituQen Bit sich selbst! f
5 .

Killarb tZddn. Patente. 1530 Cito
National Gebäude, Stele,

vfion inler 1350.

JOHN C BARRETT
Richtsawlt

AlKM 13 iflalHoat

Ü9ii uH 3&S
eSd.Omah . . . N,dk.

wA fcfifn Kuisen. lwil'.cmcS wie
ein kleinej Kind lieh sie das aekche

Un. Hingebend ruhik ibr K?ps m
einst lijniil.

.Und nun sag mir ein Wort, du
nein süßes Madcken!'

Ta fühlte et sich von ihren Armen
umschlungen, so fest, als wollte sie

ihn nickt meür lassen.'
.Tu Liebster, du EiNjiaer du!

Wie ich dich liebe !"

Blind vor Glück suchten sie lang'
f'.m den Weg durch den dunklen

il

sazie:
,EZ Ist in-k- r so wir Kav.il'.e.

Ttfien mit dem bisiorisn Pkcrdksckintt
s'nd unbequeme Fubi'inzer jir Di
wen. Aber wir ivolkn um trtta
gen, Jiälllem Lotte, Jeder g-- ein

bißchen n.ich, dann wird ti schon t!ap,
pen.'

Sie fanden einen bequemen Citz.

Tietrich f niete vor sie hin und
schrliubte ihr den glZnzenden Slh!
on. Hand in Hand flogen sie davon,

fort aus dem Gedränge des C!ran
des.

Fndlich!'
ei Hang wie ein lklch'er Jubelruf,

und er driiclie Lottes Hand.
Endlich a!!ein mxt Ihnen, gnäbUj

(Sifinrren.
Naiicke ?iwigator l.'c, zwei iit

25c, iPlai SJt-a- r 10r, B. o. A. 5c,
.vSaitb 7abrilat. N. A. Schneider.
Teutsche Eigarren.al!nk.

nch Aotbtirch zu irr sprich, xt

war wo end::.
,'Äch. den ganzen Nachmittag schon

ItM, Tesk. Tesk, Tesks, Test
o. T. Reed. 1207 Farnam Sfr

Heiralhogesuch. Teutscher Farmer!

ob da Firma! -

?IISMM n. tt0?SKV l
i

nicht da bkftk Bier ist an
NeZnhkit, Site SeschmsL e

Eö ist nach echt altdeutscher Methode gebraut Z

und deshalb

Klar, Perlend, Erfrischend! jf

Fragt immer danach. Haltet eine Kiste daheim -

FREMONT BREWING CO. 1

sucht enie 'raii in mittlerein Al
ter zwecks Heiratn. Offerten unter

Schreib -- Maschinen j

ZU vermiethen j

Idk! gemünlchie Fabrikat I

N.W nd mehr Per Monat
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1305 Farnam Ett. Tel. toua. 4112 I

ü. 100 on ürnafia Tribüne". .

Busch & Borghoss,
Tel. Touglas 3l!19.

Gniiidbesitz Ücvcn uni Feuer

3 'tlP'S

1

MS
S

Z uillJ
Versichening.

jchweizenden Wald, durch den wie

ferne Irrlichter die J.ihnhr'fölampen
hcrüberlcuchtetcn. .

2 0. Kapitel.
Das heißt, Tireliorchen, wenn

daS nicht bald ein Ende hat, diese

ewige dämliche Bauerei auf Bro
r.in, werde ich noch verrückt!'

Saar klopfte feine Shagpfeife aus
und stopfte sie neu.

.Beruhigen. Sie sich, Tschammer
ich bin's schon. So lange es hin
i!llf dem Hofe drunter und drüber
g:ng, na in Gottes Namen. , Wo sie

ober jetzt dem alten Kasten, dem

Schloß, auf den Leib rücken Him-
mel noch mal! Ter .alte Ladendurz
ist schon ein Revolutionär. Ader der

junge Wölflin, der Mensch hat w.hr,
hafng den Trubel im Leide. Tie
Gnädige ist schon marode und wagt
sich kaum noch heraus zwischen den

Zimmer I, grenzn Block.

hab' ich nichts als Tummheiten ange.
stellt, riä'tize Tunimheiten.' liicheltk

ec, und seine drauncn Auzen sahen
sie ruhig und lieb an.

Ta war alle vorüber wie ein

Schatten.
,Und ich den'e immer. Ihnen kann

eZ auch nicht viel anders ergangen
fein.'

Ach nein da irren Sie sich aber
dcch sehr. Ich habe heute schon flei-f)i- g

ge!',rbei:e!. Ich mußte ganz früh
zwei Probknden auf mciner neuen

ehrsiettk gcbcn. die ich ?lpril ."

Er sah sie überrascht an.
WieZ Sie wollen V

Ja, dal wäre mir wohl schön

hätte ich da mit den Schü-
lern auch Tumuiheiten gemacht. Ach,

Tüdostecke 13. und Todge Straße,
maha, Aebr.

FREMONT, NEB. I Tr. S. Staads, Teutscher Frauen
arzt und Operator.

Meine mehr als 20.jähriae Er
s
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fahrung hat bewiesen, dab viele

JOHN SORENSEN
BENSON, NE8. '

fi'BSfi WMiis. llltSre mt GfrirrtB

tie irrt in,' ichkil EBirtdfdjaft in
?nfH. Sreuf HitbiaU. Hall ,u er
m eihk an Log, uns Lneikik. Linn
an Famili' tsti'.aliiit. tpn$t

at mnt Sbkkzißt Euch.

ges ffräulein. Gute Freunde und
liede BeKnnte sind ja sonst eine rech!

nette Zugabe zu bifjern Leben, ober

inlinchinal erschc'nen sie doch unbe

czuem. und ich wünsche nur. daß uns
heute solch eine treue .! nicht in

den Weg läuft. Nicht wahr es

genügt ein Heine!, stmnmeö Signal,
ein Fingerdriick, und wir machen dann
kehrt."

.Tozu gehören aber doch zivei. und

Sie wissen ja gar nicht, ob ich d.imit
so ohne weiines einverstanden bin.'

Das ist doch sehr einfach Cie
müssen eben, Fräulein Lotte. Tie
müssen. Sie glauben ja nicht, wie

ich mich auf diesen Nachmittag gefreut
habe. Wie ein Schuljunge auf den

Mittwoch nachmittag. Eine gute halbe
Stunde schon marschierte ich am

Strande auf und ab. als Sie endlich
kamen.'

.Wirklich? Und da haben Sie stch

meinetwegen gar kalte Füße gehl.lt?
Zit, da? "bebaute ich recht von Her
ZkNl"

Warten Sie nur. Sie Spötterin!
Jetzt machen Sie sich noch darübe:

luftig. Aber unter uns und Hand
trnfs Herz, mein liebes Fräulein Lot-t- c.

haden Cie sich denn aar nicht ein

Frauenleiden ohne Operation geheilt
werden können, wenn rechtzeitig und
richtig Mandelt. 622 4. Strafzk
kMassachufettS Geb.) Si?r tit,

OMAHA STOVE REPAIR WORKS
1206- - DOUGLAS STR. FHONE TVLER 20

Reparatur, oder Ersatzthkile für CtUn nut HeZ,.
Apparate jeder Art stnö ftets auf Lager

nie rdkit! iaiqt Preise! Neelle V,di,nug:

Geprüfte Hebamme.
Frau A. Szigetvary, 5720 N. 16.
Straße. Websti.c ZOOS. 1s.

i

Trümmern. Nur Susi, Susi sie .

fleht ihm noch bei, und wenn es om

tollsten hergeht, das Unterste zu oberst.
dann ist ihr am wohlsten. Ten AI
ten reitet der Böse, daß er das erst

angefangen hat.'
Ueber das grobe Hofpflaster pol

terte ein Wagen mit Gipssäcken. Hin
terher ein Gespann vierelang mit

WZM.MN, Deuisciia!
bei.. ...

Sie wissen daZ noch nicht? Ich
t'eie noch vor Ostern in Tr. Kirstens
Töchterschule alL strenge, aber wohl
wollende Lehrerin ein. Ta müssen
Sie aber auch vor mir einen ordent
lichen Respekt bekommen. Herr Leut
uanj!"

Bn! Was sagen Sie?
Schulkinder?"

Er schüttelte sich in komischem

Ist. das nicht schrecklich, fremde,

ungezogene Gören zu un'err'.chien?

Ich wenigstens ich hübe seinerzeit
meine Lehrer immer so recht von Her

VI

Verlangt erfahrener Verkaufer, um
Kaffee und andere Produkte direkt

an die Farmer zu verkaufen. I. F.
M. Schlüter Co.. 302 11. Ave..
Coimcil Bluffs, Iowa.

C'iiropractie Spinal AdjnstmeatS.
Tr. Edwards, . & Farnam. $.3445

I CARL J RUMOHR !
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Offtfi: 1115 0 Str., Zil. 87487 , I
W.Hi.ug: 1112 S. U.T,r., !

?k,!iug ist dki in ir nicht lijrurn ge- - 1

ttorbr. IVtirmirtr Härmar , un I
giräuchirter Stör um Spr,
liiai. Ta diriihmti Arüir'i Olb f

gi Gin au Zavl und in .ttalch'. k

Jmporlillr und inhkunilchi Wiini
und filöre Joisk tiöBtriii. , i

..Muchanls Lunch" zu mäßigen I
Plusrn dr ganzen Tag. t

t immer ,'chön Witi hüt" ti'm '
xlatidlltichrn Egxt l

V4" ' J ill", I" - .
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bißchen auf den .Wknns gefreut?
Hat denn Ihr kleines Herz nicht auch
ein bißchen rascher geschlagen bei dem
Eedanken. hier draußen in vollen

Zügen die goldene Freiheit genießen
zu tonnen? Sagen Sie mir's vf
fen und ehrlich!"

Aber Lotte sagte nichts. Sie sah
vor sich hin und preßte das Kinn in
die kleine Muffe. Dietrich entging
es nicht, wie ein feines Rot über ihre
Wangen ging.

Und Sie antworten mir gar
nichts? Soll Schwelgen auch eine
Antwort fein?"

Jetzt sah sie ihn mit übermütig
llitzenden Augen crn.

.Lotte!' rief er da auZ dem Her
itn 6m-.hi-? irnb fjfrfe sie an, tft

- .r .

iy 1 7 to t ,
' QctL&Zs&&i"ttitn. '

- ;
( ,,'OMH,' N E B.'i !'-..- . i'-

f

fß " Kißi ..!)tiimMttmmrmpimm
C aW'TTjS"f , v- - ti.i J Jf7i 1

Gr. Friedrich A. Sedlacek

Deutscher Arzt
esfiee; lL7U kü Z. G,rivit 13. un W,Uim fctrflfje

Wohnung: 2509 S. 11. Sir.
Sprichst undrn von 1 b, 6 Uhr Nachm,

Svnniag vou g bis 12 Uhr Vorm.

Tie modernste nd sanitärste Branere! im Weste.
Familimbedarf kann bezogen werden durch Wm. Jetter, 2502 N Ttrake.

Omaha,, Nebr. Telephon South 863.
3sir?FT t

i
!
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I daß sie einen leisen Ruf ausstiesz und Wohnung, Z.,,ir24Z9

' sich mit yewalt loZriß.
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j W$u$rt&U
:; ii

f K iv s
' . ' i ir W. tlf i Ä . . 4tn .s j' ii r inur

sk V-J- U es iiirn h

Aalten. Die Knechte brüllten ganz
unsinnig auf die Gäule ein und schlu

ücn mit den langen Peitschen durch
die weiche Frühlingsluft.

Auf dem schönen Platz hinter dem
Schlosse und den wohlgepslegten Kies,
wegen herrschte ein Chaos von Bau
n.alerialien. An beiden Enden des
Schlosses wuchsen mächtige Flügel
anbauten empor. Tie vordere Tach
feite war abgenommen. ' Dort türmte
sich ein neues Stockwnk hoch. In
diesem halben Werden machte das
Ganze einen trostlosen, wüsten Ein
druck. Der leitende !Lagedanke war
für den Laien schwer herauszuerken
uen.

Hinten ,m Schloßpark, in dem klei-

nen FremdenMillon, der in frühe
rcn Zeiten die Sommergäste aufge-
nommen hatte, . die im Schloß nicht

untergebracht werden konnten, hatte
Erich Wölflin das Baubureau aufge.
schlagen. In den oberen Räumen
hausten Maier und Bildhauer unter
der Leitung Gerhard. Ladenburgs.

Die beiden jungen Künstler hatten
von Spanien die wunderbaren Pläne
zum Umbau des Lroniner Schlosses
mitgebracht. Wölflins ursprüngliche'
Gedanke, einen ganz neuen Äau mit
5en im Park aufzuführen, war an
Frau Natalns Widerspruch gesche-
itert. Sie konnte es nicht über sich

bringen, die Räume niederlegen zu'
lassen, in denen sie ihr junges Eh?-- ,

glück erlebt hatte. Dem Ireiherrn
war olleS gleich. Er ließ in einer
Nachgiebigkeit, die alle erstaunen
machte, den jungen Äaumeister - ge

währen und war für jede Anregung
in einer fast, leidenschaftlichen Weise

gUgänzig.

.Lassen" Sie ihn ruhig machen',
hatte Professor Ladenburg ihm ge
sagt, da wird kein Strich zu viel ge

zogen und kein überslüssiger Stein
gefetzt. Sie bekommen ein Palais,
wie es kein Grundherr in der Pro
dinz hat.'

' C?offcuna falzt.) '

WSIYL ROYAL mUUZ$$",m
150 Zimmer. Sontmer-Tachgarte- n. Sonniger

Aufenthaltsraum im Winter.
Wenn Sinach einem Semester des Vergnügens oder der

t des Ausruhens bedürfen, kommt riack Ezeelsior Spnngs,
Mo., dersucht das dortige V!ineralwasser unö smgt iin Hotrl
Äoyal ob.

zen bedauert.

.TiS verstehen Sie wohl nicht,
Herr v. Nothlirch. Und es ist auch
nicht gesagt, daß alle Goren so uw
gezogen sind, wie Sie es höchstwahi'
scheinlich waren. Ich möchte Ihre
braven Lehrer hinterher wirtlich auch
bedauern. Sie waren gewiß eine
nette Range, wie?"

Jetzt haben Sie's getroffen. Ja,
Gott sei Tank, das war ich. und
Gott fei Tant. bin ich's auch geblie
den. Tas war doch zu schön!"

Nun. Sie sind wenigstens ehrlich.
Das foll ein Mildcrungsgrunö fein."

.Ja. mein gnädiges Fräulein, und
da meinen Sie nun wirklich, dabei
könnte man glücklich werden? So
jeden Tag und jeden Tag V

Können Tie sich das gar nicht
denken? Wie schön düs ist. solche

kleinen weichen Seelen, di, unS so

treuherzig und vertrauend ansehen,
zu leiten und zu formen?"

fseii g'sagt ja und nein.'

Ach gewiß das muß einem

wohl schon ein bißchen im Blute lie

gen. Vicin Baker war Lehrer, und
auch meine Mutter hitte ihr Eramen
gemacht.' ...

Ihre Slt'rn sind schon lang? tot?'
,Än meine Mutter habe ich nur

eine ganz sckwache Erinnerung, Sie
ging zu friih von uns weg. Und
n.ein V.lttt wir verloren ihn plötz

lich. Es lind nun acht Jahre her.
Er ist verunglück!.'

Alle Lust war stocken. Sie
schwiegen. Lotte j.il, ernst ins Weite.
Tietri'ch 'loihtirch fühlt,, wie sich tt
was Tunlies und Sckweres zwischen
sie beide schob, und rang danach, die
sen lastenden Bann gewaltsam zu
brechen.

Es muß wohl Lehrer und auch

Ülhrerinnen geben, ffraulein Lotte.
Tas sehe ich ein. Aber Sie Sie

mJilif., llUi (Ulillill VIUlt, Ul
Leutnant."

Nun sind Sie mir gar böse?
Schon die ersten fünf Minuieu? Und
lachen nicht mehr und blien so ernst
drein?'

Er erhäschte sie wieder an der
Hand.
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ich will gern der Schwächere fein, will
ganz demütig gehorchen, nur feien
Cie wieder gut. Sie sollen mein,
Königin sein, ich Ihr treuer Page.
Hut lachen Sie wieder!'

Ta mußie sie wieder lachen. Ihre
Hano lag weich uns willig in der
seinen, und ft ließ sich von ihm fort
ziehen,

,Vun lachen Sie doch wieder. Sott
sei Dank! Ihre lieben blauen Lugen
sollten n anders els lachen. Sie
wissen ja gar nicht, wie schön Sie
tarnt sind.'

Und Sie glauben gar nicht, wie

nznxiliz ein galanter Leuku't ist.
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